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1918 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 29. März 1917     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. Februar 1918 
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1918 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Februar 1918     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. Februar 1918     30. April 1918 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. April 1918 
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I. Ausschußsitzung 
im Flötzinger Löchl am 12./II. 18.1 
 
Vorsitz:      Herr Finsterwalder 
Anwesend:   Berthold, Huber, Kaempfel, Schwaiger, Wachter, Schneider, 
      ferner das Ehrenmitglied Herr Apotheker Rieder. 
 
 Nach Mitteilung des Vorsitzenden hat das hies. Kulturbauamt 
sich bereit erklärt einen kostenlosen Plan der Verbesserung 
der Seitenalm zu liefern, insbes. auch die notwendige Wasser- 
leitung zu projektieren. Bei Ausführung des Planes steht ein 
Zuschuß der Landeskultur[renten]anstalt in Aussicht. Es wird 
beschlossen von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen. 
 Hierauf folgt die Bekanntgabe derZuschrift der K. Schloßgut- 
verwaltung Herrenchiemsee. Sie erklärt sich bereit einen 
höhren Pacht zu zahlen u. den Pachtvertrag auf längere Zeit ab- 
zuschließen für den Fall, daß die Wasserleitung eingerichtet wird. 
Es wird Beschluß gefaßt, [heuer] für jedes Stück Weidevieh 25 M 
zu verlangen. 
 Auf Anregung von Herrn Huber soll die Brandversicherung 
sämtlicher Besitzungen der Sektion um 30 % erhöht werden. 
Ferner soll die Einrichtungsversicherung des Brünnsteinhauses mit 
Einschluß der den Pächtern gehörigen Gegenstände auf M 10 000.- 
erhöht werden. 
 Herr Schwaiger wird ersucht ein Inventar der Einrichtungs- 
gegenstände der Hochrißskihütte mit Wertangabe zu fertigen 
behufs Festsetzung der Versicherungssumme. 
 Herr Kämpfel wird gebeten den Brünnsteinpächter Külbel 
zur Zahlung des rückständigen Pachtes aufzufordern. 
 Der Vorsitzende gibt noch bekannt, daß das Ehrenmitglied  
der Sektion, Herr Bezirksarzt Dr. J. Mayr für Dienstag 26./II. 
einen Vortrag über das Thema: „Stiftskellerstudien“ zu- 
gesagt hat. 
 

TSchneider, Schriftführer 
 

 
Mitgliederversammlung2 
am 26. Februar 1918 im Flötzinger-Saal 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder 
 
Vortrag des Ehrenmitgliedes, des k. Bezirksarztes Herr 
Dr. Mayr 
über „Stiftskellerstudien“ mit Lichtbilder.3 
 
 
 
II. Ausschußsitzung 
am 18. April 1918 im Flötzinger Löchl. 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder. 
 Huber, Baumann, Kämpfl, Schwaiger, Berthold, Schneider. 
 
 Herr Schwaiger teilt mit, daß der K. Professor Herr Max Kleiber 
aus München gegen Vergütung seiner Spesen einen Vortrag über das 
Thema: „Altes & Neues vom Wendelstein“ (mit 120 Lichtbilder) 
hält. Als Tag wird Samstag 27. April festgesetzt. 
 Der Vorsitzende gibt bekannt, daß die Schloßgutverwaltung  
Herrenchiemsee für Pachtung der Seitenalm dieses Jahr 700 M zahlt u. daß  
die Versicherungsangelegenheiten u. Brünnsteinhaftung, wie in der 
 I. Ausschußsitzung beschlossen, erledigt wurden. Für die Inneneinrichtung  
der Seitenalm bleibt die Versicherungssumme 700 M 

 
TSchneider 
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Mitglieder-Versammlung 
am 27. April 1918 im Flötzingersaal. 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder 
 
Vortrag 
des Herrn Max Kleiber, München 
über „Altes und Neues“ vom Wendelstein.4 
 
 
 
II. Ausschußsitzung 
am 11. Juni 1918 im Flötzinger Löchl. 

 
Vorsitz: Herr Finsterwalder. 
Anwesend: Huber, Baumann, Kämpfl, Schwaiger, Wachter, 
  Berthold, Schneider. 
 
Zur Beratung steht ein Rundschreiben des Hauptausschusses 
vom 31. Mai 1918 betreff Hauptversammlung. 
 Es wird beschlossen: 
 1. Die Sektion Rosenheim stimmt für den  
Ausfall der satzungsmäßigen Hauptversammlung 
im Jahr 1918. 
 2. Dagegen begrüßt sie die Anregung des 
Vorsitzenden des Hauptausschusses, durch eine  
Zusammenkunft des Hauptausschusses mit 
Sektionsvertretern eine persönliche Fühlung 
mit den Sektionen herbeizuführen. Sie 
erklärt sich bereit, zu dieser Zusammenkunft 
einen Vertrauensmann zu senden. 
 Da die Zahl der Hütteneinbrüche stets zunimmt, wird 
beschlossen, das so wertvolle Deckenmaterial der 
Skihütte möglichst zu sichern. 1/3 davon soll nach  
Greinbach geschafft, 1/3 auf die Seitenalm gebracht 
(letzteres unter der Voraussetzung, daß ein ver- 
trauenswürdiger Senn die Bewirtschaftung der 
Seitenalm übernimmt), während der Rest oben  
verbleibt u. wenn möglich gegen Diebstahl 
versichert wird. 
 Da der Brünnsteinpächter trotz wiederholter Mahnung 
u. wie festgestellt, günstigem Geschäftsgang, seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen 
will, wird ihm Rechnung zugesandt. 
 Herr Huber regt die so außerordentlich not- 
wendige Ausbesserung des Brünnsteinweges 
über den Tatzelwurm an. Der Brünnstein- 
pächter soll gegen entsprechende Entlohnung die 
Ausbesserungen vornehmen. 
 Der Vorsitzende teilte mit, daß der vom hies. Kultur- 
bauamt versprochene Plan zur Verbess. der Seitenalm 
(siehe I. Ausschußsitzung 1918) noch nicht begonnen ist u. seine 
Erstellung sehr zweifelhaft sei. 
 
    TSchneider. 
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IV. Ausschußsitzung 
am 10. Sept. 1918 im Gasthof Wendelstein 
 
Vorsitz:  Herr Finsterwalder 
ferner anwesend: Baumann, Berthold, Kämpfl, Schweiger, Wachter, 
   Schneider. 
 
 1. Der Vorsitzende teilt mit, daß Herr Bz. Arzt Dr. Mayr, 
Brannenburg die Güte hat, die Sektion bei der Zusammenkunft des 
Hauptausschusses in Passau zu vertreten. Herr Bezirksarzt wird 
gebeten, dort folgende Punkte anzuregen: 
 Vormerkung eines Zuschusses zum Ausbau des Hochriß- 
gebietes u. zu Wegbauten im Hochriß- u. Brünnstein- 
gebiet. 
Eventuelle Einflußnahme des Alpenvereins auf den 
Ausbau des neuen Almenschutzgesetzes in Hinsicht auf 
genügende Berücksichtigung der Touristik. 
 
2. Da der Pächter Külbel des Brünnsteinhauses auf  
einen ihm am 3. August überschickten Rechnungsauszug, wonach 
das Gutachten der Sektion M 473,55 beträgt, nicht reagierte, wird 
er durch Ausschußbeschluß neuderdings zur Begleichung seiner Schuld 
dringend aufgefordert. Die Angelegenheit soll bis 1. Oktober 
geregelt sein, widrigenfalls ein Pachtwechsel in Betracht gezogen 
werden müßte. 
 
 3. Anträge auf Ausbau der Hochrißskihütte werden 
besprochen, der großen Kosten5 (ca 5000 M) zurückgestellt. 
 
 4. Die Regelung der Benützung der Skihütte im 
Sommer wird auf später verschoben. 
 
   TSchneider, Schriftführer 
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